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Zwölf neue Berufsmilitärpiloten
Am 10. Dezember 2014 durften die zwölf
Absolventen der Pilotenklasse PK 08 in

Weggis an der Brevetierung von Schulkommandant

Oberst i Gst Markus Thöni das Mi-

litärpilotenbrevet entgegennehmen und
wurden zum Oberleutnant befördert.

Vor 100 Jahren sei der Werdegang eines

Militärpiloten noch ganz anders gewesen,
sagte Thöni.

Damals wurden die Piloten aus dem

Kreise privater Flugzeugbesitzer rekrutiert,
heute seien die Anforderungen für die Piloten

massiv gestiegen, es brauche nicht nur
fliegerisches Talent, es brauche auch einen

starken Willen, Durchhaltevermögen, gute
Gesundheit und Glück, um die fünfjährige
Ausbildungszeit zu überstehen.

Die moderne Technik und das grosse

Einsatzspektrum habe das Anforderungsprofil

der Militärpiloten sehr stark verändert,

erklärte Divisionär Bernhard Müller,
Chef Einsatz Luftwaffe. Auf die Brevetierung

dürften alle stolz sein.

Als Gastredner trat der Nidwaldner
Landammann Res Schmid auf, der selber

ausgebildeter Militär- und Testpilot ist. Er

erinnert sich gerne an seine Brevetierung

vor 35 Jahren auf dem Schloss Lenzburg.

Die Brevetierung sei der Ausgangspunkt für
ein dynamisches, anspruchsvolles Berufsleben,

ein Lebensweg mit etlichen Kreuzungen

und Verzweigungen. Er wies aber auch

darauf hin, dass nicht zu vergessen sei, wofür

das Gesamtsystem Schweizer Armee
stehe, nämlich für die Werte wie den Schutz
des Landes und die Sicherung der Neutralität

und der Freiheit.

Zum Abschluss der würdigen Brevetie-

rungsfeier zeigten das PC-7-Team und das

Super-Puma-Team über dem Vierwaldstät-
tersee vor Weggis ihre spektakulären
Displays. Franz Knuchel, Weggis

Mit einer spektakulären Schau empfängt das PC-7-Team über dem Vierwaldstättersee die neu brevetierten Berufsmilitärpiloten.

Oberst i Gst Markus Thöni kommandiert
die Pilotenschule der Luftwaffe 85.

Der Nidwaldner Regierungsrat Res

Schmid flog als Testpilot selber Jets.

Divisionär Bernhard Müller, der Chef

Einsatz Luftwaffe, ist Helikopterpilot.
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